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VORWORT

Credo - unsere Leitlinien
Der Vorstand von Luftfahrt ohne Grenzen / Wings of Help e.V.

Luftfahrt ohne Grenzen / Wings of Help (LOG/WoH) wird unter dem neugewählten Führungsteam seine
humanitären Einsätze auf internationaler Ebene weiter verstärken – dies mit dem klaren Bekenntnis zum
Heimatstandort Frankfurt am Main und dem Frankfurter Flughafen als Basis der Organisation. Das Rhein-
Main-Gebiet mit dem Airport und seiner perfekten Infrastruktur ist der beste logistische Ausgangspunkt
für humanitäre Einsätze. In mehr als 20 Jahren hat sich LOG/WoH von Frankfurt aus mit Hilfsgütern für
Projekten in 35 Ländern maßgeblich engagiert. 

Das Thema Luftfahrt wollen wir künftig noch stärker betonen und die Zusammenarbeit mit Airlines und
Frachtunternehmen sowie der Fraport AG intensivieren. Regionale Unternehmen, Vereine und Sponsoren
wollen wir unverändert und mit höchstem Vertrauen in die Arbeit von LOG/WoH einbinden, gerade in
Bezug auf Projekte, die über das Rhein-Main-Gebiet hinaus international durchgeführt werden. 

Wir bleiben unverändert Mitglied im Deutschen Spendenrat. LOG/WoH wird auch weiterhin überwiegend
von engagierten, ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern getragen. Wichtig für uns sind die
klare Transparenz sowie die effiziente wirtschaftliche Führung der Organisation, die dank starker Partner
und einer großen Zahl individueller Mitglieder mit solider finanzieller Stabilität in die Zukunft blicken darf.
Zur Transparenz zählt auch unsere Homepage www.wingsofhelp.org mit weit über 1.500 Dateien und
detailreichen wirtschaftlichen Informationen.  

LOG/WoH soll sich stärker als bisher mit internationalen Ebenen verbinden, bleibt aber als nicht-
regierungsamtliche Organisation unpolitisch. LOG ist bereits heute ein wichtiges Mitglied im Verbund von
Aviation Sans Frontières, ASF International, dem Hilfsorganisationen in zehn Ländern angehören. ASF-
Projekte sollen künftig gemeinsam grenzübergreifend angegangen werden. Dabei können vermehrt
finanzielle Ressourcen gebündelt werden. Besondere Kontakte zu speziellen (UN)-Unterorganisationen
bestehen und dienen unter anderem als Basis für internationale Aufgaben. Das Generalsekretariat von
ASF International liegt weiter in den Händen von LOG/WoH-Vorstand Marie-Luise Thüne.  

Das seit vier Jahren bestehende Ukraine-Engagement wird LOG/WoH fortsetzen. Gleichzeitig wollen wir
unmittelbar weitere humanitäre Hilfsprojekte einleiten, die in den vergangenen Jahren aus
unterschiedlichen Gründen weniger intensiv berücksichtigt werden konnten, wie etwa in Afrika oder
Asien. Das gilt ebenso für Notlagen unmittelbar in Deutschland wie dem Ahrtal, wo LOG/WoH nach der
Flutkatastrophe vielfach für die Menschen im Einsatz war. Wir streben ferner – abseits der bestehenden
Kooperation mit dem ASF-Verbund – eine Zusammenarbeit mit Organisationen an, die national und
international nach bilateralen Partnern suchen. 

Der Vorstand von Luftfahrt ohne Grenzen / Wings of Help e.V. hat dieses strategische Credo
verabschiedet, das als grundsätzliche Leitlinie für die künftige Arbeit gilt. 
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Marie-Luise Thüne
Vizepräsidentin
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Ralf Bülter
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Konvoi #30 in die Ukraine

Luftfahrt ohne Grenzen / Wings of Help e.V. (LOG/WoH) zeigte mit dem 30. LKW-Konvoi seit 2022: Der Krieg

in der Ukraine mit hunderttausenden Todesopfern, Verletzten und Binnenflüchtlingen blieb an Schärfe

bestehen – auch zur Weihnachtszeit. Die Leidtragenden sind vor allem Mütter mit ihren Kindern sowie alte

Menschen. Die Herausforderungen für die vielen Helfer aus Zentraleuropa werden dabei immer größer.

Langfristig – seit nunmehr vier Jahren – nutzt LOG/WoH die selbst errichtete, logistisch herausragende

„Brücke der Hoffnung“ aus Deutschland über Rumänien direkt zu den Menschen in der Ukraine, um Notlagen

zu lindern. 

Ukraine & Rumänien | Seit 2022 | Westukraine - Mukachevo & Ushgorod

HILFSGÜTER 2025 IN TONNEN
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SITUATION VOR ORT
Anhaltender Krieg | Hundertausende Todesopfer |
Besonders betroffen: Mütter, Kinder und ältere
Menschen in der Westukraine.

UNSERE HILFE
Konvois seit 2022 | Hygiene, Medizin,
Babynahrung, Kleidung, Weihnachtsgeschenke |
Begleitung durch LOG/WoH-Team. 

PARTNER
Rotary Club Baia Mare (Rumänien) | Waisenheim
Mukachevo | Verteilerzentrum Ushgorod |
ukrainisches Fernsehen.

WIRKUNG
4 Jahre verlässliche Hilfe | 180 Waisenkinder in
Mukachevo dauerhaft unterstützt | Brücke der
Hoffnung weiter aktiv.

KONVOI #30 IN DIE UKRAINE

So auch Ende 2025 durch Konvoi #30  mit Hilfsgütern wie Hygieneartikeln, Medizin, Wasser zur Zubereitung

von Babynahrung, Kleidung, Decken, Spielzeug und Weihnachtsgeschenken. 

Gezielte Verteilung in der Westukraine ist wichtig. Dazu werden die LOG/WoH-Trucks aus Deutschland nach

der Fahrt durch die Karpaten an der rumänischen Grenze für den Transport in die Ukraine auf Fahrzeuge mit

ukrainischer Registrierung umgeladen. Die Hilfslieferung wird - wie stets - von einem LOG/WoH-Team aus

Frankfurt am Main begleitet, wie auch gegen Jahresende 2025.

Mukachevo und Ushgorod waren für die Hilfen des Konvois erneut die Hauptziele: In Mukachevo unterstützt

LOG/WoH seit zwei Jahren ein Waisenheim mit 180 Kindern und kennt dadurch das Hilfsbedürfnis für diese

Einrichtung ganz genau. Im nahen Ushgorod, der Kreisstadt von Transkarpatien, befindet sich zudem ein

wichtiges Verteilerzentrum für ankommende Hilfsgüter. Auch dort sind die Lieferungen aus dem über 1500

Kilometer entfernten Deutschland hoch willkommen. Vor allem bei jungen Familien, deren Väter sich im Krieg

befinden oder gefallen sind. Die regelmäßigen Unterstützungen aus Deutschland sind nahezu unverzichtbar

geworden, wie das LOG/WoH-Team auch vom ukrainischen Fernsehen erfährt, das jeden Hilfstransport aus

Deutschland mit einer engagierten Berichterstattung begleitet. So auch der Konvoi zum Ende des Jahres

2025. 

666



1.500
Mitarbeiter
bei der BCF

29
Camps

im Nordirak

300.000
Menschen

versorgt

PERSÖNLICHE GESCHICHTE

LOG/WoH hat sich auch dem Schicksal einzelner Jugendlicher angenommen - so unterstützt die
Hilfsorganisation nun den neunjährigen Ibrahim. Er wurde in Syrien geboren und musste mit seinen
Eltern und drei Geschwistern vor der IS-Miliz fliehen. Ibrahims Vater unterrichtet als Chemie- und
Physiklehrer seit acht Jahren Flüchtlingskinder in einem Lager nahe Erbil. 

Sein größter Wunsch ist es, mit der Familie in einer eigenen Wohnung in Erbil zu leben und das Camp
baldmöglichst zu verlassen. LOG/WoH hilft Ibrahim mit kleinen finanziellen Beiträgen vor allem
schulisch weiterzukommen - und vielleicht auch einmal in Deutschland zu studieren, so wie es sein
älterer Bruder geschafft hat, der heute in Stuttgart lebt. 

Ibrahim bekommt eine Perspektive

Wings of Help Award für die Barzani Charity Foundation

Luftfahrt ohne Grenzen / Wings of Help e.V. (LOG/WoH) hat im Nahen Osten eine humanitäre Institution

ausgezeichnet, die beides kraftvoll miteinander verbindet: Hilfe für zigtausende Menschen im eigenen Land

und die jahrzehntelange Partnerschaft mit LOG/WoH als renommierte deutsche Hilfsorganisation. Mit über

1500 Mitarbeitern kümmert sich die Barzani Charity Foundation (BCF) um Flüchtlinge in 29 nordirakischen

Lagern und Zeltstädten. Die Migranten stammen überwiegend aus dem Irak, aus Syrien oder kommen vom

Volksstamm der Jesiden, die unter der Herrschaft der IS-Miliz besonders leiden mussten. 

Erbil, Kurdistan / Nordirak | Partnerschaft seit über 10 Jahren
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SITUATION VOR ORT
Anhaltende Krisen im Nordirak | Flüchtlinge aus
Syrien, Irak und jesidische Gemeinschaften in 29
Camps - in einer äußerst schwierigen politischen
Region. 

UNSERE HILFE
Wings of Help Award 2025 | Bildungsprogramm
“Education is Future”: Computer,
Universitätsanbindung Erbil | Individuelle
Unterstützung von Kindern wie Ibrahim.

PARTNER
Barzani Charity Foundation (BCF) - Partnerschaft
von über 10 Jahren | Erbil | Schulen in
Flüchtlingscamps | Universitäten im Großraum
Erbil und Dohuk.

WIRKUNG
300.000 Menschen versorgt | Bildungszugang für
tausende Kinder in Camps

WINGS OF HELP AWARD FÜR DIE BARZANI CHARITY FOUNDATION

Rund 300.000 Menschen gibt BCF mit diesen Anstrengungen nicht nur eine Heimat auf Zeit und sorgt für

Nahrung und medizinische Versorgung – BCF kümmert sich auch um die schulische Bildung junger Menschen.

Die Arbeit der nichtregierungsamtlichen Stiftung mit Sitz in Erbil unterstützt Schulen in Camps, und sie wird

permanent gestärkt durch Anstrengungen von LOG/WoH, die den Bedarf und den Mangel in der Autonomen

Republik Kurdistan mit der Hauptstadt Erbil gut kennt.  

Die Barzani Charity Foundation erhielt den Wings of Help Award für ihren permanenten Einsatz in einer äußerst

schwierigen politischen Region mit höchst unterschiedlichen Gruppen und Nationalitäten. LOG/WoH ist der

Region seit über zehn Jahren durch Hilfsleistungen verbunden, aber auch durch Unterstützung von Schulen,

die in den Camps errichtet wurden. Sie profitieren vom LOG/WoH Bildungsprogramm „Education is Future“,

zum Beispiel durch die Lieferung von Computern und durch Anschlüsse an das Netz von Universitäten im

Großraum Erbil. 
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200
Kinder

im Diabetes- & Hämophilie-Zentrum
Buzias

35
Jahre Partnerschaft

mit der Bayerische Kinderhilfe
Rumänien e.V.

9
LKW-Transporte

nach Rumänien in 2025

Hilfe für kranke Kinder in Rumänien

Seit Jahren unterstützt LOG/WoH Einrichtungen für kranke und verwaiste Kinder in Rumänien, die

insbesondere an Bluterkrankheiten leiden. Die Hilfe geht vor allem an das Zentrum für Kinder und Jugendliche

mit Diabetes und Hämophilie der Christian-Serban-Stiftung in Buzias, der einzigen Fachklinik Rumäniens, in

der die jungen Patienten für mehrere Wochen stationär aufgenommen werden. Sie lernen dort, mit ihren

Erkrankungen umzugehen und den Alltag zu meistern. Die Christian-Serban-Stiftung wurde 2025 mit dem

„Romanian Healthcare Award“ in der Kategorie „Krankenhaus des Jahres“ ausgezeichnet. LOG/WoH

unterstützt die Einrichtung gemeinsam mit der Bayerische Kinderhilfe Rumänien e.V. seit vielen Jahren und

sorgt über diese Hilfsbrücke per Lkw für Nahrungsmittel, Kleidung und Hygieneartikel. 

Rumänien | Kinderheime | Bayerische Kinderhilfe Rumänien e.V.
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... betreut rund 200 Kinder, die an Diabetes und Bluterkrankheiten leiden. Ärzte und Pflegepersonal
geben Anleitung, wie man mit hämophilen Erkrankungen im täglichen Leben selbständig umgeht.
LOG/WoH unterstützt das Hospital zusammen mit der Bayerische Kinderhilfe Rumänien e.V. seit
vielen Jahren. Die Kinderhilfe wurde vor 35 Jahren von Professor Dr. Wolfgang Schramm und der
Landespolitikerin Barbara Schramm ins Leben gerufen. In der Stadt Iasi baute die Hilfe aus Bayern
zudem Kindergärten und Schutzhäuser für Mütter und Kinder auf. Im Ort Pastraveni verwandelte sie
ein grauenhaftes Heim für behinderte Kinder in ein echtes Zuhause. Jährlich fahren Lkw aus
Deutschland mit Kleidung, Babynahrung und Medizin nach Rumänien. Der Verein ist LOG/WoH eng
verbunden und hat in diesem Zusammenhang auch andere humanitäre Projekte von Luftfahrt ohne
Grenzen/Wings of Help in Rumänien und übergreifend in der Ukraine unterstützt. 

Das Krankenhaus der Christian-Serban-Stiftung in Rumänien...

PROJEKT RUMÄNIEN



SITUATION VOR ORT
Kranke und verwaiste Kinder in Rumänien, viele
mit Diabetes / Hämophilie | Buzias: einzige
Fachklinik Rumäniens für diese Krankheitsbilder |
Pastraveni: ehemaliges Heim für behinderte
Kinder

UNSERE HILFE
LKW-Hilfsbrücke mit Nahrungsmitteln, Kleidung
und Hygieneartikeln | Unterstützung des
Diabetes- & Hämophilie-Zentrums Buzias |
Kindergärten und Schutzhäuser in Iasi |
Gemeinsame Einsätze mit der Ukraine-Hilfe. 

PARTNER
Bayerische Kinderhilfe Rumänien e.V. -
Partnerschaft seit 35 Jahren | Christian-Serban-
Stiftung, Buzias | Gegründet von Prof. Dr.
Wolfgang Schramm und Barbara Schramm. 

WIRKUNG
Rund 200 Kinder in Buzias lernen, ihren Alltag mit
der Erkrankung zu meistern | Pastraveni: vom
“grauenhaften Heim” zum Vorzeigeprojekt für
soziale Betreuung 

HILFE FÜR KRANKE KINDER IN RUMÄNIEN

Der Vorstand der Bayerische Kinderhilfe Rumänien, Professor Dr. Wolfgang Schramm, würdigte 2025 die

lange und gute Zusammenarbeit mit LOG/WoH, die sich neben der Einrichtung in Buzias auch auf Pastraveni

bezieht, einem Dorf im Nordosten Rumäniens, in dem rund 200 behinderte Kinder leben. Pastraveni hat sich

vom einstigen Dorf, in dem behinderte Bewohner unmenschlich weggesperrt worden waren, zu einem

Vorzeigeprojekt für soziale und auch psychosoziale Betreuung entwickelt. Professor Schramm: „Oberstes Ziel

war es, die Bewohner aus ihrer unbeschreiblichen Lage herauszuführen und sie zur Selbständigkeit zu

erziehen – und das wurde durch jahrzehntelange Hilfe und gute Betreuung auch erreicht.“ Die schrecklichen

Erfahrungen in Rumänien motivierten auch 2025 die Bayerische Kinderhilfe Rumänien und LOG/WoH zu

gemeinsamen humanitären Einsätzen in der vom Krieg gebeutelten Ukraine. Die rumänische Kinderhilfe aus

Bayern finanzierte neun LKW-Transporte nach Rumänien und in die Ukraine mit Sachspenden, generiert durch

unsere Organisation. 
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10
Mitgliedsländer
im ASF-Verbund

>120
Partner-NGOs

um Güter und Personal zu
transportieren

ca. 60 Tonnen
Fracht

pro Jahr

Luftfahrt ohne Grenzen / Wings of Help (LOG/WoH) fügt ab 2026 das Signet „ASF Germany“ seinem Logo hinzu:
ASF steht für Aviation Sans Frontières International, ein Verbund von zehn weltweit tätigen Hilfsorganisationen,
dem LOG als deutscher Partner seit vielen Jahren aktiv angehört. LOG wird als eingetragener Verein in seiner
Struktur komplett unverändert bleiben und die Synergien von ASF stärker als bisher nutzen. Die Adresse für die
erfolgreiche deutsche LOG-Homepage www.wingsofhelp.org bleibt ebenso unverändert. 
Alle nationalen ASF-Institutionen haben das gleiche Ziel: Menschen in Not zu helfen und dabei das Flugzeug als
wichtiges, schnelles und grenzübergreifendes Verkehrsmittel einzusetzen. Dabei setzt jede Organisation seine
eigenen Schwerpunkte sowohl in der Logistik als auch geografisch: Sie stellen zeitweise Piloten für Flugeinsätze,
bringen Cargo-Logistik mit ein und nutzen auch historische Bindungen, wie sie zum Beispiel im Luftverkehr nach
Afrika bestehen. 
Auch auf finanzieller Ebene will ASF Budgets bündeln, um Hilfslieferungen noch effizienter vornehmen zu
können. Auch neue Wege im Transsport von Hilfsgütern gehören ebenso dazu, wie zum Beispiel unbemannte
Cargo-Drohnen, die vor allem in Afrika eingesetzt werden können. Ein entsprechendes Projekt ist derzeit im
Aufbau, das ASF auf der Paris Air Show 2025 präsentierte. 

Symbol für Hilfe weltweit

Luftfahrt ohne Grenzen / Wings of Help e.V. verändert den Auftritt nach außen: Mit dem neuen Logo „Luftfahrt

ohne Grenzen / ASF-Germany“ dokumentiert unsere Organisation, die Zugehörigkeit zu einem beachtlichen

Verbund von zehn unabhängigen Hilfsinstitutionen, die alle völlig unpolitisch und selbständig in ihrem

ureigenen Betätigungsfeld mit großem Erfolg agieren. Sie alle bekennen sich über die gemeinsame Charta

Aviation Sans Frontières International (ASF) im Bereich der humanitären Hilfe staatenübergreifend noch

gezielter zu kooperieren. Der Dachorganisation gehören heute folgende zehn Länder an: Frankreich, Belgien,

Deutschland, die Schweiz, die Niederlande, Finnland, Spanien, Großbritannien, USA und Kanada.  

ASF - Bekenntnis zum Netzwerk
10 Länder - ein Ziel

111111

PROJEKT ASF

http://www.wingsofhelp.org/


ASF - BEKENNTNIS ZUM NETZWERK

Die Länder stimmen überein, dass im weltweiten Umfeld der humanitären Organisationen äußerst starker

Wettbewerb herrscht, beeinflusst vor allem durch die Kriege in der Ukraine, im Nahen Osten und in anderen

Spannungsgebieten. Nur im Verbund, so die Überzeugung, ist es möglich, signifikante Budgets für humanitäre

Projekte zu gewinnen. Ein starkes Augenmerk liegt neben der intensiveren Zusammenarbeit untereinander auf

den damit verbundenen größeren Chancen, finanzielle Unterstützung vor allem von staatlichen Stellen, wie der

EU und von humanitären UNO-Unterorganisationen wie ECHO und OCHA zu erhalten. Dies wurde auch

deutlich bei der Internationalen ASF-Tagung in Paris, an der Vertreter von LOG/WoH aus Deutschland

teilnahmen, sowie am Jubiläumsevent von ASF France zum Gedenken an die Gründung der Organisation vor

45 Jahren, die als Keimzelle des Dachverbands gilt.  

Der teilweise eingeschränkte Luftverkehr, aber auch stark steigende Preise für Luftfracht, die bis zu fünffach

höher liegen als vor sechs, sieben Jahren, erschweren die Arbeit der Organisationen. Der ASF-Verbund wird

seine Kontakte zu Unternehmen weiter intensivieren, die sich zum Beispiel um vergünstigten Luftfrachtraum

und um verbesserte Transportmöglichkeiten auch auf dem Landweg stark machen, wenn es um Charity-

Projekte geht. LOG/WoH steht dem ASF-Verbund seit vielen Jahren besonders nahe: Zum einen durch den

LOG/WoH-Gründer Frank Franke, der zum ASF-Präsidium gehört und zum anderen durch Marie-Luise Thüne,

die Generalsekretärin der Dachorganisation und gleichzeitig Vizepräsidentin von LOG/WoH in Deutschland ist.   
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NEUIGKEITEN

Mitteilungen aus der Organisation

Luftfahrt ohne Grenzen / Wings of Help e.V. (LOG/WoH) hat sich für Herausforderungen und Aufgaben der

Zukunft neu aufgestellt. Die Mitgliederversammlung wählte im Oktober 2025 in den Räumen von LOG/WoH in

der Cargo City Süd des Frankfurter Flughafens Ralf Bülter zum neuen Präsidenten, der drei Jahre zuvor die

Vizepräsidentschaft innehatte. In dieser Position als Stellvertreter folgt ihm Marie-Luise Thüne, die ebenfalls

von den Mitgliedern mit überwältigender Mehrheit gewählt wurde. Marie-Luise Thüne ist Mitbegründerin der

Organisation und war bislang zuständig für nationale/internationale Kontakte und Political Affairs. Gleichzeitig

bleibt sie auch in ihrer neuen Funktion Generalsekretärin des Verbands Aviation Sans Frontières International

(ASF).  

Neu in das Vorstandsressort „Rechtliche Belange“ wurde mit großer Mehrheit Bernhard Hau berufen. Der

Anwalt mit jahrzehntelanger Erfahrung hatte sich in der Vergangenheit mehrfach für humanitäre Projekte in

Afrika sowie für das Funding von LOG/WoH engagiert, bevor er jetzt das Rechtsressort im neuen Vorstand

übernimmt. Er ersetzt den bisherigen Vorstand Hans-Joachim Sauer. Einstimmig wiedergewählt in ihren

bestehenden Vorstandspositionen wurden Werner Claasen (Kommunikation) und Guido Holz (Media Film/TV).

Turnusgemäß nicht neu gewählt werden mussten Jürgen Wingenfeld (Finanzen) und Professor Dr. Hauke

Lang (medizinische Belange).

Neu aufgestellt in die Zukunft
Ralf Bülter - Präsident | Marie-Luise Thüne - Vizepräsidentin | Bernhard Hau - Rechtliche Belange
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NEUIGKEITEN

Mitteilungen aus der Organisation

Ralf Bülter umriss den Weg, den Luftfahrt ohne Grenzen / Wings of Help weiter nehmen soll: Eine international

aufgestellte Hilfsorganisation mit moderner Ausrichtung und wachsender Digitalisierung in vielen Bereichen.

LOG/WoH-Sitz bleibt das Rhein-Main-Gebiet und der Frankfurter Flughafen, der die Zentrale von LOG/WoH

über die Fraport AG beheimatet. Kommende Einsätze werden sich verstärkt wieder Projekten unter der klaren

Einbeziehung des Luftverkehrs widmen, nachdem der Ukraine-Krieg LOG/WoH immer mehr zu

Logistikleistungen per Lkw zwang. In diesem Zusammenhang dankte Bülter allen Unterstützern, die mit

LOG/WoH seit vielen Jahren eng verbunden sind. „Ohne sie wäre unsere Organisation in ihrer Entwicklung

stehen geblieben. Wir freuen uns über dieses starke Rückgrat und versprechen auch weiterhin große

Transparenz und Effizienz bei unserer überwiegend ehrenamtlichen Arbeit.“   

Dem bisherigen Präsidenten und Gründer von LOG/WoH Frank Franke sprach die Mitgliederversammlung

ihren ungeteilten Dank aus. Franke wird der Organisation verbunden bleiben. Bülter: „Er hat LOG/WoH als

international angesehene Organisation nachhaltig entwickelt und sowohl bei den Förderern in Deutschland bis

nach USA einen herausragenden Ruf mit großem Vertrauen aufgebaut.“ Auf Frank Frankes Erfahrungen muss

das neue Team auch künftig nicht verzichten. Er steht für vielfältige Aufgaben beratend zur Verfügung.
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NEUIGKEITEN

Mitteilungen aus der Organisation

Ohne Bildung keine Zukunft
Die meisten Flüchtlinge weltweit sind minderjährig. Darunter sind rund 12,4
Millionen Kinder und Jugendliche im schulpflichtigen Alter – und fast die Hälfte
von ihnen hat keinen Zugang zu Bildung. Gerade für junge Geflüchtete ist
Schule jedoch entscheidend, um in der Fremde eine neue Zukunft aufzubauen.
„Bildung schützt, stärkt und befähigt. Für geflüchtete Menschen ist Bildung oft
der entscheidende Schritt aus Abhängigkeit und Unsicherheit hin zu
Selbstbestimmung – und der Schlüssel zu einer eigenen Zukunft“, so Ricarda
Brandts, Vorstandsvorsitzende der UNO-Flüchtlingshilfe. Ob Schule,
Ausbildung oder Studium: Bildung eröffnet Perspektiven, stärkt
Selbstvertrauen und schafft die Grundlage für ein selbstständiges Leben.
LOG/WoH verfügt seit Jahren über ein eigenes Programm, mit dem Namen
„Bildung ist Zukunft/Education is Future“. 

Homepage www.wingsofhelp.org
Im Jahr 2025 blieb das Interesse an unserer Homepage www.wingsofhelp.org
unverändert hoch – vor allem, weil die Webseite rund 1500 Dateien enthält, die
bis ins Detail über unsere Arbeit berichten. Angefangen von aktuellen
internationalen Einsätzen, über Informationen zum Thema „Wo steht unsere
Organisation heute“ bis zu Tabellen mit der Finanzentwicklung von Luftfahrt
ohne Grenzen/Wings of Help, die wir von Wirtschaftsprüfern z.B. auch für den
Deutschen Spendenrat erstellen und testieren lassen. Unsere Homepage hat
pro Monat etwa 5000 bis 6000 Besucher, diese kommen über Mobilgeräte und
Laptops zu uns, interessieren sich für die Struktur unserer Hilfsaktionen und
für den Aufbau des Teams. Für Spenden an uns wird überwiegend das PayPal-
System genutzt, gefolgt von Kreditkartenüberweisungen. In der
Besucherstatistik rangiert Deutschland stets auf dem ersten Platz, gefolgt – mit
wechselnden Plätzen – von den USA, den großen EU-Ländern, aber auch von
Besuchern z.B. aus China und anderen Staaten aus Asien. 

...nehmen nicht nur 2400 Branchenunternehmen aller Flugsparten aus 50
Ländern teil, sondern auch humanitäre Institutionen, wie der Dachverband
Aviation Sans Frontières International (ASF, Bild), dem zehn
Hilfsorganisationen aus Europa und Nordamerika angehören. Deutsches
Mitglied ist Luftfahrt ohne Grenzen / Wings of Help (LOG/WoH), das sich
ebenfalls präsentierte. Von großem Interesse war die ausgestellte ASF-
Cessna, die als fliegendes Hospital in Afrika eingesetzt wird, mehr aber noch
eine neu entwickelte Drohne. Sie bringt lebensrettende Hilfe über lange
Strecken in unwegsame Regionen und wurde sogar auch für Flüge in der
Antarktis eingesetzt, um Wissenschaftsstationen mit Material zu versorgen.
Unser Bild zeigt die Crew am ASF-Stand mit (von links) ASF-Generalsekretärin
Marie-Luise Thüne, Christian Georlette Präsident ASF International Belgien,
Jean Yves Große, Vizepräsident ASF International Frankreich, Frank Franke
ASF-Vizepräsident Deutschland, David Haub, ASF-Präsident Belgien und Koen
Kox, Präsident ASF International Niederlande. 

An der Luft- und Raumfahrtmesse Le Bourget / Paris...
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NEUIGKEITEN

Mitteilungen aus der Welt

Klimakrise: Anzahl der Katastrophen verdoppelt
Die Folgen der Klimakrise sind zentrale Ursachen für Hunger und Armut weltweit. Die Anzahl der
Naturkatastrophen hat sich bedingt durch den Klimawandel seit 1990 mehr als verdoppelt. Die Anzahl der
Menschen, die hungern, könnte aufgrund der Klimakrise bis zum Jahr 2080 noch um weitere 600 Millionen
Menschen steigen. Die Folgen und Schäden durch Klimakatastrophen sind nicht nur für die Menschen und ihre
Existenz verheerend, sondern verursachen auch erhebliche finanzielle Kosten. Die Menschen in
einkommensschwächeren Ländern sind am stärksten von den Folgen betroffen. Sie verfügen nicht über
genügend Ressourcen für die Bewältigung der Folgen der Klimakrise. Insbesondere Wetterextreme werden
durch die Klimakrise verschärft. Hinzu kommen Armut, Kriege, Konflikte, Ungleichheit, die die Probleme
verstärken. 

Hunger durch Naturkatastrophen
Wetterextreme haben seit jeher zu Hungerkrisen, Dürren oder zerstören Ernten geführt. Mit dem Klimawandel
nehmen extreme Wetterereignisse zu. Dürren in mehreren aufeinander folgenden Jahren schwächen die
Widerstandskraft der Bevölkerung. Sie müssen ihre Vorräte an Saatgut aufbrauchen oder Vieh schlachten.

Wo gibt es Hunger? 
Die Welthungerhilfe (WHH) gibt ein genaues Bild der Welternährung und des Hungers wieder. Dafür misst sie
anhand von vier Indikatoren den Ernährungszustand der Bevölkerung. Er wird seit 20 Jahren von der
Welthungerhilfe gemeinsam mit Partnern herausgegeben. Brennpunkte des Hungers liegen in Afrika südlich
der Sahara und in Südasien. Gemäß dem Welthunger-Index 2025 ist die Hungerlage in sieben Ländern sehr
ernst: Burundi, Demokratische Republik , Haiti, Jemen, Madagaskar, Somalia und Südsudan. In weiteren 35
Ländern wird der Hunger als ernst eingestuft. Dazu hat sich die Lage in vielen Ländern wieder verschlechtert:
Waren im vergangenen Jahr noch 22 Länder von mäßigen, ernsten oder sehr ernsten WHH-Werten betroffen,
so sind es in 2025 bereits 27 Länder, in denen der Hunger seit 2016 zugenommen hat. 

Sudan: Rückkehr trotz großer Unsicherheit
Während in weiten Teilen des Landes Krieg herrscht, gibt es mittlerweile einige relativ sichere Gebiete im
Sudan. Den prekären Lebensumständen von Binnenvertriebenen und Flüchtlingen geschuldet, entscheiden
sich viele Menschen für eine Rückkehr. Bis Ende 2025 sind über 1 Millionen Binnenvertriebene in ihre
Heimatregionen zurückgekehrt. Gleichzeitig kamen allein aus Ägypten rund 344.000 Flüchtlinge zurück. Nach
mehr als zwei Jahren Krieg liegen weite Teile Sudans in Trümmern. Die Rückkehrer stehen vor dem Nichts.

QUELLE: UNHCRQUELLE: UNHCR

© ACNUR/BEHROOZ TALEB© ACNUR/BEHROOZ TALEB

QUELLE: UNHCR
© ACNUR/BEHROOZ TALEB161616

https://www.welthungerhilfe.de/unsere-arbeit/themen/resilienz
https://www.welthungerhilfe.de/spenden-burundi
https://www.welthungerhilfe.de/informieren/laender/demokratische-republik-kongo
https://www.welthungerhilfe.de/informieren/laender/haiti
https://www.welthungerhilfe.de/informieren/laender/jemen
https://www.welthungerhilfe.de/informieren/laender/madagaskar
https://www.welthungerhilfe.de/informieren/laender/somalia-somaliland
https://www.welthungerhilfe.de/informieren/laender/suedsudan


STIFTUNG

Wings of Help Stiftung

Transparenz
Mitglied im Deutschen Spendenrat. 

Geprüfte Finanzen, öffentliche
Berichte.

Nachhaltigkeit
Stiftungskapital sichert langfristige
Projektarbeit - auch in Krisenzeiten.

Wirkung
Jede Spende kommt direkt und

nachhaltig bei den Menschen in Not
an.

ORGANIGRAMM

Struktur & Team

Mit der Wings of Help Stiftung stellen wir uns als humanitäre Hilfsorganisation im Spendenbereich
mit einer gemeinnützigen Institution solide, seriös und transparent auf. 

Die gemeinnützige Wings of Help Stiftung schafft - neben dem Fundament als eingetragener Verein - eine
zusätzliche Möglichkeit, um finanzielle Zuwendungen noch gezielter einsetzen zu können. Die Stiftung
dient einzelnen ad-hoc-Projekten ebenso wie Hilfseinsätzen, die eine zeitlich längere Planung und
Durchführung erfordern. 

Die Stiftung unterstreicht durch das eingebrachte Stiftungskapital ihre große finanzielle Sicherheit zur
Bewältigung der einzelnen Projekte und Aufgaben. Wer Luftfahrt ohne Grenzen / Wings of Help fördert,
kann sicher sein, dass sein Engagement auch auf Jahre hinaus direkt und nachhaltig bei hilfsbedürftigen
Menschen ankommt. 
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SPENDENKONTO

DE84 5005 0201 0200 3322 44
Frankfurter Sparkasse | BIC: HELADEF1822

ADRESSE & KONTAKT

Cargo City Süd, Gebäude 501c
60549 Frankfurt am Main / Flughafen

www.wingsofhelp.org

+49 (0) 69 / 690 23 255

info@wingsofhelp.org

IMPRESSUM
Verantwortlich für den Inhalt: Ralf Bülter, Präsident LOG/WoH
Redaktion: Werner Claasen, Vorstand Kommunikation
Layout & Design: Leonora Plaschek
Druck: APC Airport Print Center Frankfurt

Die Zukunft: Der Start des Terminal 3 am Frankfurter Flughafen...

…begann mit einer Präsentation von Luftfahrt ohne Grenzen / Wings of Help (LOG/WoH) mit einem eigenen
Stand in der Check-in-Halle des riesigen Terminals, das – nach zehn Jahren Bauzeit - jährlich 19 Millionen
Passagiere bewältigen soll. Auf einer Größe von 23 Fußballfeldern hatten Fraport-Unternehmen und
Bundes-Institutionen im März 2026 ein Wochenende lang die Möglichkeit, mehrere zehntausend Gäste
über die eigene Arbeit zu informieren. Auch LOG/WoH nutzte diese Chance, zumal sich die LOG/WoH-
Geschäftsstelle nur wenige hundert Meter Luftlinie entfernt in der Cargo City Süd befindet und somit die
starke Zugehörigkeit zum Flughafen Frankfurt dokumentiert. LOG/WoH ist wie keine andere humanitäre
Organisation so eng mit dem Airport als große globale Logistikdrehscheibe mitten im geschäftigen Rhein-
Main-Gebiet verbunden.
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